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Reporter ohne Grenzen: Besuch bei
Julian Assange im Gefängnis
verweigert
London. Der Organisation Reporter ohne Grenzen (RSF) ist nach eigenen
Angaben der Zugang zu dem in London in Haft sitzenden Wikileaks-Gründer 
Julian Assange verwehrt worden. Trotz Anmeldung und offizieller Erlaubnis
seien die RSF-Vertreter am Eingang des Gefängnisses abgewiesen worden,
sagte RSF-Generalsekretär Christophe Deloire am Dienstag vor Journalisten.
Der Direktor des Gefängnisses Belmarsh habe sie von der Besucherliste
entfernen lassen, »weil wir Journalisten sind«, fügte Deloire hinzu.

Deloire nannte die Begründung »absurd«, weil er und seine Kollegen als
Vertreter einer Nichtregierungsorganisation vor Ort gewesen seien und nicht in
ihrer Funktion als Journalisten. Assange, der jahrelang im Asyl in der
ecuadorianischen Botschaft in London gelebt hatte, ist seit 2019 in dem
Hochsicherheitsgefängnis nahe der britischen Hauptstadt inhaftiert.

Die USA fordern die Auslieferung des 51jährigen Australiers, weil dieser ab
2010 auf der Website Wikileaks rund 700.000 vertrauliche Dokumente zu
Aktivitäten des US-Militärs im Irak und in Afghanistan veröffentlicht hatte,
darunter brisante Informationen zur Tötung von Zivilisten und Misshandlung
von Gefangenen. (AFP/jW)
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